
„Legio Mariae“: Acies-Feier
am 21. März
Alle Mitglieder, Hilfslegionäre
und Freunde der „Legio Mariae“
sind zur Acies-Feier eingeladen,
die am Sonntag, dem 21. März, um
15 Uhr im Mutterhaus der Franzis-
kanerinnen in Luxemburg-Belair
(50, avenue Gaston Diderich)
stattfindet. Für die Hin- und Rück-
fahrt kann auf die Linienbusse der
Stadtverwaltung zurückgegriffen
werden (Linie 12, Abfahrt Haupt-
bahnhof um 14.50 Uhr; Abfahrt
Centre Hamilius um 14.55 Uhr).
Im Anschluss an die liturgische
Feier, bei der die Legionäre die
Weihe an die Gottesmutter erneu-
ern, ist bei Kaffee und Kuchen Ge-
legenheit zum Zusammensein ge-
geben. Zur Teilnahme bitte anmel-
den bei Frl. Anny Thill (Tel.
44 42 50) zwischen 9 und 14 Uhr.
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Im Bau: das 4-Sterne-Hotel der Becca-Gruppe in Spa-Francorchamps.

Die Sport-Connection
Das Sport-Engagement von Gérard Lopez und Flavio Becca war

bisher nur Fußballfans aus dem Großherzogtum ein Begriff.
Mit Lopez' Kauf des Formel-1-Rennstalls von Renault stieg das

Interesse der Öffentlichkeit aber immens. In welchen Unternehmungen
und Unternehmen kooperieren die Geschäftspartner?

Im Rahmen eines
Empfangs im
Bischofspalais
überreichten
Mitglieder des
Schulreferats
des erzbischöfli-
chen Ordina-
riats der Erz-
diözese Luxem-
burg den Bil-
dungsplan für
den Religions-
unterricht in
der Grund-
schule offiziell
an Erzbischof
Mgr. Fernand
Franck.
(FOTO: ANOUK
ANTONY)

Empfang im Bischofspalais

Religiösen Alphabetisierung sprozess fördern
Bildungsplan für den Religionsunterricht in der Grundschule an Erzbischof Mgr. Fernand Franck überreicht

Vergangene Woche überreichten
Mitglieder des Schulreferats des
erzbischöflichen Ordinariats der
Erzdiözese Luxemburg den neu aus-
gearbeiteten Bildungsplan für den
Religionsunterricht in der Grund-
schule an Erzbischof Mgr. Fernand
Franck.

In diesem Zusammenhang wurde
darauf hingewiesen, dass pädagogi-
sche Reformprojekte (Arbeiten in
Schulzyklen, Kompetenzsockel,
neue Evaluationsformen ...), die
Wichtigkeit einer Wertevermitt-
lung, die gesellschaftlichen Heraus-
forderungen wie die Förderung der
sozialen Kohäsion neue Bausteine
für die Schule des 21. Jahrhunderts
erforderten.

Der Bildungsplan für den Religi-
onsunterricht stelle sich diesen
Herausforderungen mit einem Bei-
trag zum Erreichen der fächerüber-
greifenden Ziele der Grundschule,
dem Ausrichten an den Entwick-
lungsaufgaben der Kinder in ihren
wesentlichen Lebensbereichen und
der Auseinandersetzung mit der re-
ligiös-ethisch-philosophischen Di-
mension des Lebens. Des Weiteren
umfasse der Bildungsplan die Initi-
ierung eines religiösen Alphabeti-
sierungsprozesses und das Kennen-
lernen des Christentums, das inter-
religiöse und interkulturelle Lernen
im Vergleich mit anderen Religio-
nen und den Erwerb von Kompe-
tenzen sowie das Erreichen von
Kompetenzsockeln im Fach Reli-
gion.

Wie es weiter hieß, richte sich
der Bildungsplan an dem Konzept
der lebensbestimmenden und zu-
kunftseröffnenden Entwicklungs-
aufgaben der Kinder und Jugendli-
chen aus. In den verschiedensten
Lebensbereichen müssten sie sich
immer wieder unterschiedlichen
Herausforderungen stellen, die es

zu bewältigen gelte und die zu ihrer
Entwicklung wesentlich beitragen
könnten.

Dabei fördere der Religions-
unterricht einen religiösen Alpha-
betisierungsprozess, der eine Ver-
stehensfähigkeit für sprachliche
und symbolische Ausdrucks- und
Lebensformen der Religion initiiert
und entfaltet.

Der Bildungsplan sei so konzi-
piert, dass der Religionsunterricht
für alle Schülerinnen und Schüler
der Grundschule offen ist und sei-
nen Beitrag zu einer ganzheitlichen
Erziehung im Rahmen der fächer-
übergreifenden Ziele der Grund-
schule leistet.

Im Vorwort zum Bildungsplan,
der in Form einer Broschüre her-
ausgegeben wird, schreiben
Bischofsvikar Henri Hamus und
Schulreferent Jean-Louis Zeien, das
kompetenzorientierte Lernen im
Rahmen der Schulreform erfasse
alle Bereiche der Schule und der
Lehrerausbildung. Diese Broschüre
solle Orientierung im Dickicht der
Begriffe und Konzepte bringen. Sie
wolle Mut machen, sich auf die
neuen Entwicklungen einzulassen.
Denn es liege eine Chance darin,
dass der Religionsunterricht an
Profil und Qualität gewinnt.

Dabei stünden wichtige Fragen
im Mittelpunkt: Wie unterrichtet

man kompetenzorientiert? Was ist
bei der Planung eines kompetenz-
orientierten Lernens im Religions-
unterricht zu bedenken? Was hilft
dem Religionslehrer bei der
Evaluation von Kompetenzen? Was
gilt es zu erreichen in einem Zyklus
(Kompetenzsockel)? Was brauchen
Religionslehrer(innen), damit sie
einen an Kompetenzen orientierten
Religionsunterricht mit Freude und
Erfolg initiieren können?

Der Bildungsplan erschöpfe sich
im Religionsunterricht nicht im Er-
arbeiten der drei Kompetenzen auf
dem „Bilan intermédiaire“. Es
komme auf eine Balance an zwi-
schen diesen Kompetenzen einer-

seits und offenen Phasen des Un-
terrichts andererseits, die auch an-
dere (transversale) Kompetenzen
und nicht überprüfbare bedeut-
same persönliche Erfahrungen von
Schülerinnen und Schülern ermög-
lichen.

Zeitplan

Der Bildungsplan für den Religi-
onsunterricht wird ab dem Schul-
jahr 2009/2010 für Zyklus II der
Grundschule eingeführt. Im Sinne
eines aufbauenden Lernens erfolgt
seine weitere Implementierung in
den darauffolgenden Schuljahren,
bis er die darauffolgenden Zyklen
der Grundschule umfasst. (C./sjp.)

„Fréijoersfest“ im Internat
Ste-Marie in Luxemburg
Das Internat Ste-Marie (65, avenue
de la Faïencerie auf Limpertsberg),
das im 14. Jahr Primärschulkinder
betreut, organisiert am Freitag,
dem 19. März, sein traditionelles
Frühjahrsfest. Ab 18 Uhr ist für Es-
sen und Trinken gesorgt und von
19.30 bis 20.30 Uhr funktioniert
eine Kaffeestube. Von 20.30 bis
21.30 Uhr findet die Show der Kin-
der statt. Alle Außenstehenden
sind herzlich willkommen. Alle El-
tern, die daran denken ihr Kind in
ein Internat einzuschreiben, sollten
mit Direktor Michel Kneip Kontakt
aufnehmen. Im dritten Trimester
finden die Einschreibungen statt.
Die Eltern können sich informieren
per E-Mail an michel.kneip@edu-
cation.lu sowie unter www.inter-
nat-sainte-marie.lu. Eine „Porte ou-
verte“ ist am 15. April vorgesehen.

„Casas de Luxemburgo“
wichtige Hilfszentren
Jahresrückblick bei „Hëllef fir Rosario“

Während der Generalversammlung
von „Hëllef fir Rosario“ wurden
nicht nur die üblichen Tagesord-
nungspunkte behandelt. Auf dem
Programm stand auch ein Bericht
von Nina Gerson, die in 2009 sechs
Monate in den „Casas de Luxem-
burgo“ im Elendsviertel Bella-Vista
in Argentinien verbracht hatte.

Nina Gerson hatte sich im Rah-
men des Programms der Europäi-
schen Kommission „Youth in Ac-
tion“ als Volontärin verpflichtet.
Als Psychopädagogin begleitete sie
die jüngste Gruppe im Kindergar-
ten „Cariñito“. Die Jungen und
Mädchen im Jugendzentrum lud sie
zum Theaterspielen, zu gemeinsa-
men Malarbeiten und Spielen ein.

Mehr als 60 Mitglieder von „Hël-
lef fir Rosario“ waren gekommen,
um über die Projekte im Elendsvier-
tel von Bella-Vista unterrichtet zu
werden. Sie hörten mit großem Inte-
resse dem Bericht von Yvette Gre-
then über die politische Situation zu.
Die Inflation von jährlich ca. 20
Prozent hat zur Folge, dass die Un-
terstützung, welche die luxemburgi-

schen Patenfamilien „ihren“ Kin-
dern zukommen lassen, immer mehr
an Wert verliert. Dass die fünf „Ca-
sas de Luxemburgo“ am Rande des
Slums gerade in diesen schwierigen
Zeiten wichtige Hilfszentren sind,
ging aus dem Tätigkeitsbericht von
Gaby Lauer hervor. Lise Linster un-
terstrich die Bedeutung des neuen
medizinischen Zentrums für die ar-
men Familien. Die Generalver-
sammlung stimmte dem Kassenbe-
richt zu und erteilte dem Verwal-
tungsrat Entlastung. Rita Schmit
dankte den austretenden Mitglie-
dern Margot und Marcel Lambert
sehr herzlich für ihre langjährige
Mitarbeit. Sie dankte auch Erny
Steinmetzer, der nach sieben Jah-
ren die Verantwortung für die Fi-
nanzen an Paul Hansen abgegeben
hat. Der Verwaltungsrat kann in
Zukunft auf die Mitarbeit von Ma-
rie-Rose Bauer-Ney zählen, deren
Kandidatur von der Generalver-
sammlung einstimmig angenom-
men wurde. (C.)

■ www.hfrosario.lu

Christliches Engagement 
Dekanat Luxemburg-Ost der ACFL zog Bilanz

Bei der Generalversammlung des
Dekanats Luxemburg-Ost der ACFL,
die in Leudelingen abgehalten wur-
de, konnte Präsidentin Maisy Guerin
neulich Vertreter der Sektionen Al-
zingen, Belair, Bonneweg, Bour-
glinster, Cents, Cessingen, Gaspe-
rich, Hamm, Hollerich, Howald,
Junglinster, Luxemburg-Bahnhof,
Luxemburg-Notre-Dame, Leudelin-
gen, Merl, Rollingergrund, Schütt-
ringen-Münsbach begrüßen, sodass
eigentlich nur Limpertsberg fehlte.

Die Ziele der ACFL seien vielsei-
tig und christliches Engagement
eine Herausforderung, sagte die
Vorsitzende, die einige Überlegun-
gen zur Nächstenliebe anstellte, der
sich die „Fraen a Mammen“ in ih-
rem Schaffen hingeben. Es gelte in
Bewegung zu bleiben, Verantwor-
tung zu übernehmen und Solidari-
tät zu leben. Auch für die Kirche,
die ohne Frauen nicht mehr aus-
komme, bedeute es neue Wege in
Pastoralgemeinschaft zu gehen.
Jede Hilfe werde benötigt, um et-
was in Bewegung zu setzen.

Vizepräsidentin Anny Hansen,
die die Aktivitäten vortrug, stellte
weiter Überlegungen zur Armut an.
Als Neuerung hat das Dekanat
einen Einkehrtag eingeführt. Erste

Aktivität des Dekanats ist die Fas-
tenfeier am 22. März in Belair. Ein
Tages- sowie ein Halbtagesausflug
sind geplant. Die Octave-Messe der
ACFL ist am 1. Mai, die des Deka-
nats am 5. Mai, die Schlussprozes-
sion am 9. Mai und die National-
wallfahrt für den 10. Juni terminiert.
Im Juli ist Präsidentinnentreffen,
am 23. Oktober Formationstag und
am 15. Dezember Adventsfeier in
Cents. Weitere Details sind der
Verbandszeitung „Marienland“ zu
entnehmen.

Nachdem ACFL-Präsidentin Ca-
rine Manderscheid einen Scheck
über 500 Euro für die Solidaritätsak-
tion zum Bau von Schulen im Süd-
Sudan entgegengenommen hatte,
erläuterte sie die Anträge, die zum
Verbandskongress gestellt wurden.
Dem Dekanatsvorstand gehören
Aumonier Léon Weber, Präsidentin
Maisy Guerin, Vizepräsidentin
Anny Hansen, Kassiererin Geor-
gette Knober sowie die Vertreter
der Sektionen an. Die Sektion Leu-
delingen unter ihrer neuen Präsi-
dentin Andrée Sünnen lud anschlie-
ßend zum gemütlichen Teil der Ge-
neralversammlung ein. (c.g.f.)

■ www.acfl.lu

„Café Welt“
Theatervorstellungen im „Mierscher Kulturhaus“

In „Café Welt“, der neuesten Pro-
duktion des Helios-Theaters, unter-
suchen Evelyn Arndt und Marion
Gerlach die Hindernisse und Mög-
lichkeiten der Kommunikation über
Sprachgrenzen hinweg. 

In der Regie von Barbara Kölling
verbinden sich Objekte, Klangfar-
ben und Musik zu einem lustvollen
Spiel des Verstehens. Dieses Stück
wird gespielt im Rahmen der „Caku
Kinderkultur“, ein gemeinsames
kulturelles Programm zwischen
dem CAPe Ettelbrück und dem

„Mierscher Kulturhaus“ für Kinder
von zwei bis zwölf Jahren. Der
Eintritt kostet 12 Euro (Erwachse-
ne) bzw. 6 Euro (Kinder und Stu-
denten). Reservierungen für die öf-
fentliche Vorstellung (23. März um
14.30 Uhr) werden angenommen
unter Tel. 26 81 21-304, für die
Schulvorstellungen (22. März um
10.30 Uhr; 23. März um 8.45 Uhr, 24.
März, um 8.45 und 10.30 Uhr) unter
Tel. 26 32 43-1. Die Vorstellungen
finden im „Mierscher Kulturhaus“
statt. (C.)

Ministerin Mady Delvaux-Stehres (r.) überreichte die Diplome  und zeigte sich erfreut über die stets neuen Ideen zur Integrati-
onsförderung. (FOTO: GUY JALLAY)

Prädikat pädagogisch wertvoll
Auszeichnung für integrierende Erzieh ungsprojekte

Landesweit entwickeln sich an zahl-
reichen Schulen pädagogisch wert-
volle Projekte, mit denen sowohl
während der Unterrichtstunden als
auch im Freizeit- und Sportbereich
die Kommunikation und der Res-
pekt unter den Schülern gefördert
werden soll. 

Dieser Tage zeichnete Erzie-
hungsministerin Mady Delvaux-
Stehres im technischen Lyzeum von
Bonneweg die vier interessantesten
Projekte des Schuljahres 2008/2009
aus.

Die Schulverantwortlichen der
Stadt Esch starteten ein Projekt, bei
dem die Kinder die Chancengleich-
heit in der Schule darstellen sollten.
Mit Theateraufführungen, Tanz,
Musik, Basteln, Ausstellungen, aber
auch der Veröffentlichung eines
Kochbuches mit Rezepten aus un-
terschiedlichen Ländern, wurden
Akzeptanz und Toleranz gefördert.

Dem hingegen wurde in der Re-
gionalschule in Reuler während
eines dreijährigen Projektes eine
Schulcharta unter Einbindung aller
Schulpartner, von der Lehrerschaft
und den Kindern bis hin zu den

Eltern und den drei Gemeindever-
waltungen, ausgearbeitet.

In Niederkerschen stand der
Schulsporttag im Zeichen einer
Kinderolympiade. Mit sportlicher
Betätigung, aber auch in altersge-
rechten Workshops, wurden so-
wohl Sportsgeist als auch Kreativi-
tät gefördert. 

Allerdings gab es keine indivi-
duellen Ehrungen. Die Medaillen
wurden klassenweise je nach de-
ren Platzierung vergeben.

In Erpeldingen bei Ettelbrück
standen während des Schulsportta-
ges, zusätzlich zu den eher traditio-
nellen Sportarten, auch Einführun-
gen in eher außergewöhnliche Ak-
tivitäten in den Bereichen Fechten,
Bogenschießen, Meditation und
Tanzen auf dem Programm.

Bevor Ministerin Mady Del-
vaux-Stehres die Diplome an die
anwesenden Syndikats- und Ge-
meindevertreter überreichte, stellte
Inspecteur-Attaché Guy Strauss die
einzelnen Projekte vor. Die Ministe-
rin zeigte sich erfreut über die stets
neuen Ideen zur Integrationsförde-
rung. (pm)

„Zonta-Club Lëtzebuerg“ unterstützt
„SOS Faim Luxembourg“

Neulich überreichte die Vizepräsidentin des „Zonta-Club Lëtzebuerg“, Liz
Zeches, im „Cercle Münster“ einen Scheck über 2 500 Euro an die
Präsidentin von „SOS Faim Luxembourg“, Monique Kieffer-Kinsch. Einer-
seits wird mit dieser Spende ein Projekt in Äthiopien unterstützt, wo SOS
Faim eine neue Partnerschaft mit „Harbu“, einem Mikrofinanzierungsin-
stitut, eingegangen ist, das sich hauptsächlich um benachteiligte Menschen
in Städten und auf dem Lande kümmert. Andererseits wird die Spende
zum Teil dazu beitragen, in Burkina Faso eine Institution der Mikrofinan-
zierung im landwirtschaftlichen Bereich zu schaffen, die dort zur Referenz
werden soll. Zusätzliche Informationen sind auf der Internetseite
www.sosfaim.org abrufbar. (TEXT/FOTO: GILBERT LINSTER)

Stage de théâtre «découverte»
Pour jeunes du 29 mars au 2 avril

L'Ecole privée de théâtre à Luxem-
bourg-Bonnevoie organise un stage
théâtre pour jeunes (de sept à 15
ans) du 29 mars au 2 avril. 

L'objectif  est de faire découvrir
le monde du théâtre et de donner le
goût du jeu de comédien. Ce stage
«découverte» permettra aux jeunes

participants de s’initier à la forma-
tion théâtrale, mais aussi à chacun
de découvrir mais aussi de prati-
quer les exercices de préparation,
concentration et application du jeu
théâtral. De plus amples informati-
ons peuvent être obtenues au
26 20 36 20. (C.)


